
Bericht des Oberbürgermeisters

am 23. November 2022



• 3. November: Der Botschafter 
Armeniens, Viktor Yengibaryan, trägt 
sich in das Gästebuch ein. 

• Botschafter begrüßt die vom Stadtrat 
beschlossene Städtepartnerschaft mit 
Gjumri in Armenien. 

• Zusammenarbeit der Universitäten, 
die armenische Gemeinde und der  
Partnerschaftsverein in Halle bilden 
eine sehr gute Grundlage für die
Gestaltung der Städtepartnerschaft. 

Armenischer Botschafter ist zu Gast 



• 7. November: Lars Kochmann von der 
Schwimmsportvereinigung 70 Halle-
Neustadt trägt sich in das Goldene 
Buch der Stadt ein.

• Der Schwimmer hat erfolgreich an den 
Deaflympics, den Olympischen 
Spielen der Gehörlosen, in Brasilien 
teilgenommen. 

• Der Weltmeister und Weltrekordhalter 
holte bei den alle vier Jahre 
stattfindenden Titelkämpfen vier 
Medaillen.

Schwimmer trägt sich in Goldenes Buch ein



• 9. November: Stadt veranstaltet 

Gedenkfeier für die Opfer der 

Reichspogromnacht 1938.

• Bürgermeister Egbert Geier und 

Pfarrerin Ulrike Scheller erinnern am 

Mahnmal auf dem Jerusalemer Platz an 

die Pogromnacht in Halle (Saale). 

• Alexander Rayvich, Vorsitzender der 

Repräsentantenversammlung der 

Jüdischen Gemeinde zu Halle (Saale), 

spricht das Gebet „El Male Rachamim“.

Stadt lädt zum Pogromgedenken



• 9. November: Im Dynamik-Ranking der 
Zeitschrift „Wirtschaftswoche“ belegt  Halle 
erneut den Spitzenplatz in Ostdeutschland. 

• Mit Rang 5 ist die Stadt erstmals in den  
Top Ten der Großstädte platziert, die sich in 
den letzten Jahren am besten entwickelt 
haben. 

• Der renommierte Städtetest 2022 nennt 
Halle neben Leipzig, das Platz 6 belegt, den 
„aktuell ostdeutschen Hotspot mit der 
größten Dynamik“. 

Dynamischste Stadt in Ostdeutschland



• 9. November: Prof. Bettina Erzgräber wird 
feierlich in ihr Amt als Rektorin der Burg 
Giebichenstein Kunsthochschule Halle 
eingeführt. 

• Die Professorin für Zeichnen und bildnerisches 
Gestalten ist die erste Rektorin der Burg.

• Auch die Kunsthochschule unterstützt Halles 
Bewerbung um das „Zukunftszentrum für 
Deutsche Einheit und Europäische 
Transformation, unter anderem bei der 
Gestaltung der Bewerbungsunterlagen.

Bettina Erzgräber ist neue Burg-Rektorin 



• 10. November: Beteiligungsplattform 
www.mitmachen-in-halle.de geht online.

• Auf der Webseite werden alle 
Beteiligungsmöglichkeiten gebündelt: u.a. 
„Ideenplattform“ , „Sag’s und einfach“ sowie 
Konzeptentwicklung und Projektaufrufe. 

• Gleichzeitig Startschuss für breite 
Bürgerbeteiligung am Förderprogramm 
„Smart City“: Die Stadt entwickelt als 
Modellkommune Konzepte einer 
nachhaltigen Stadtentwicklung mit Hilfe der 
Digitalisierung. 

Stadt startet Plattform „Mitmachen-in-halle.de“

http://www.mitmachen-in-halle.de


• 11. November: Stadt und Stadtwerke appellieren an 

Hallenserinnen und Hallenser, weiter Energie zu 

sparen.

• Trotz Gas- und Strompreis wird Energie auf 

unabsehbare Zeit teurer als bisher bleiben.

• Der Stab „Versorgungssicherheit“ prüft auch 

Maßnahmen bei einer möglichen Energiemangellage 

im Winter: Dazu gehören die Schaffung von 

Wärmeinseln bzw. Unterbringungsmöglichkeiten.

• Der gemeinsame Weg des Zusammenstehens, der 

Achtsamkeit und der Sparsamkeit muss konsequent 

fortgesetzt werden.

Appell: Gemeinsam durch die Energiekrise



• 11. November: Mit einem bunten 

Fest auf dem Markt wird der 

Karneval nach zwei Jahren Corona-

Zwangspause wieder auf dem Markt 

eröffnet.

• Um 11.11 Uhr treffen sich zehn 

Karnevalsvereine aus Halle und dem 

Saalekreis am Ratshof.

• Schlüsselübergabe an Prinzessin 

Lea I. und Prinz Yannick.

Karnevalsaison startet wieder auf dem Markt



• 12. November: 150 Hallenserinnen 

und Hallenser beteiligen sich an der 

vierte großen Pflanzaktion in der 

Dölauer Heide. 

• 0,3 Hektar große Fläche wird mit 3.000 

Traubeneichen wiederaufgeforstet. 

• Die Baumpflanzaktion der Stadt findet 

normalerweise am 3. Oktober, dem 

Tag der Deutschen Einheit, statt. In 

diesem Jahr musste sie aufgrund der

Trockenheit verschoben werden.

3000 Bäume für die Dölauer Heide



• 15. November: Das Jugendprojekt 
„Jüdisches Halle – gestern und heute“ 
erhält den erstmals ausgelobten 
„Ehrenamtspreis für jüdisches Leben in 
Deutschland“. 

• Jugendliche zwischen 16 und 26 Jahren 
haben digitalen Stadtrundgang entwickelt. 

• Bundesinnenministerin Nancy Faeser und 
der Beauftragte der Bundesregierung für 
jüdisches Leben in Deutschland, Dr. Felix 
Klein, überreichen in Berlin den mit 5.000 
Euro dotierten Preis.

Ehrenamtspreis für Jugendprojekt



• 22. November: Der Weihnachtsmarkt wird 
mit dem Einschalten der 2.000 LED-
Lampen am 25 Meter hohen Baum eröffnet.

• Opernchor und Stadtsingechor begleiten 
die Eröffnung musikalisch.

• Der Weihnachtsmarkt findet bis zum 
Freitag, 23. Dezember 2022 an 
verschiedenen Standorten der Innenstadt 
statt. 

• Erstmals ist der „Stadtgutschein“ integriert: 
Er ermöglicht das bargeldlose Bezahlen 
von Getränken auf dem Weihnachtsmarkt 
und dem Hallmarkt.

Weihnachtsmarkt ist eröffnet



• 23. November: Von den 5.218 in Halle registrierten Geflüchteten aus der 
Ukraine leben derzeit 4.446 in der Stadt (Stand: 22.11.2022).

• Insgesamt nimmt die Zahl der Zuweisungen von Geflüchteten über das 
Land Sachsen-Anhalt zu: wöchentlich sind derzeit rund 30 Personen für 
die Aufnahme vorgesehen.

• Die Stadt bereitet sich mit der Schaffung weiterer Aufnahmemöglichkeiten 
vor. Geplant sind kleinere Erstaufnahmeeinheiten mit 40 bis 150 Plätzen.

• Derzeit unterstützt die Stadt die dezentrale Unterbringung von 
Geflüchteten in eigenem Wohnraum mit 678 von der Stadt angemieteten 
Wohnungen, in denen 1.689 Menschen wohnen.

• Das ehemalige Maritim-Hotel wurde planmäßig am 28. Oktober 2022 
geschlossen und an den Eigentümer übergeben. Unser Dank geht an die 
vielen ehrenamtliche Unterstützerinnen und Unterstützer wie auch an das 
Deutsche Rote Kreuz..

Situation Flucht und Asyl



• 23. November: Zahl der Neuinfektionen in den

• letzten 7 Tagen: 569 (heute: 147)

• 7-Tage-Inzidenz je 100.000 Einwohner: 238,37
(Statistik beinhaltet nur positive PCR-Nachweise; PCR-Tests sind nach 

städtischer Allgemeinverfügung nicht mehr verpflichtend)

• Vergleich Inzidenz am 23. November des Vorjahres: 587,35

• Gesamtsumme der Infizierten: 103.641; Genesene: 101.586

• Aktive Infektionen am heutigen Tag: 1.394

• Im Krankenhaus behandelte Patienten: 72; Intensiv: 9

• Wir beklagen 661 Tote; 388 mit dem Virus, 273 am Virus

gestorben.

Aktuelle Corona-Situation


